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(Bin (Steuertraum
Son SBiUftett.

Ueber oH bert Steuerforgen unb bem
Sdjimpfen roar icf; eingefdjlafen, aber bie
Sternen bie Steuemernen bie arbeit
teten immer noct). Sa fab icfi einen großen,
bieten Äert bafierfommen, ganj nobel unb
nett, aber mit auffattenben Slugen unb einer
merfroürbigen Stirne. Stus biefen jroinfem»
ben, pftjdjo=anaItfterenben Slugen, bie jeben
bafierfommenben SKenfcfien rafefi unb burdj=
bringenb mufterten, ftiegen bann unb mann
23iitje, bie Stirne fdjrooll an unb bte roenigen
23orftenfiaare an ben Stänbern ber ©latje
roudjfen unb ftrafitten in bie $öfie mie bte
Stntennen einer brafitlofen Station; bie 231üje
unb gunfen ber Slugen ftiegen baran empor

eine lebenbe SJtarconiftation Sann feudj»
ten aus ber Berne Briefträger fieran, fdjroer
belaben mit eigenartig gefalteten unb mit
einer braunen Stmts"marfe, mie eine Scfio»

folabereflamemarfe, ent3iiclenb terfefiloffenen
23riefen (Urs fiemenffs im SBappen).

Slrme 23riefträger! Sdjroeijj flog non tfiren
Stirnen, tfir ©ang roar jittrig, faft als ob
ein unbeftimmtes Scfiamgefüfit fie fiebrüefte.
Sjaus um fjaus betraten fie unb roenn fie
eines »erliefen, fdjien es immer, als 06 ein
fietben mefir fie quälen roürbe.

3finen Boraus immer ber SJtann mit ber
©latje unb ben $aarantennen, ganj gemüt=
lidj, ganj gemädjlidj, 0, er fiatte roofil 3eit!
So ging er an mir norfiei. donnerroetter,
roie frodj mir ba etroas Äaltes übers £>erj.
SBie Jöer nur fdjaute! SJteine Sinne rourben
roofil etroas geftört, benn als icfi ifim nadj=
far), fdjten es mir, als ftanben feine Dfiren
roeitab nom Äopfe, als roäre bas fo eine
Slrt (Baut non fiinten gefefien, mit Sdjroeif
unb roanfelnbem Hinterteil, SImtsfdjimmel
rjieHeidjt?

Sa ftanb nor mir auf ber Sttafje ein
Äorbflicferroagen, ber SJtann fniete nefien bem

mageren Stöfjletn, bas niefit mefir ftefien
fonnte. 33on 3ett 3U 3ett fjob es ben müben
Äopf unb fefinupperte in bie Suft. Ser £or=
fier meinte fcfitte^ticfi, es müffe etroas in ber
ßuft liegen, es röcfie naefi Sßapter unb Seim,
naefi Siegellacf unb Xinte; ein fdjeufjlidjer
©eruefi, unb auefi ber 3ettel rteefie banaefi,
ben er foeben erbalten fjabe. Seufel, ja, roie
roefi bas 33Iatt! Ser SJtann beutete auf bte
3afit unb bte Sdjnörfel: ©utes ©infommen
als Äorbflecfiter". Sein ßadjen fiöre icfi jek.t
nodj, armer, ©infommen" gefegneter
Äorfier! SBo ber Stmtsfcfiimmet burcbftoläierte,
ïann fein Äorbergaul mebr paffieren

©tn Sluto! ©t, roas fommt biefen SJtotot
an, einfadj ftiHjufteben? Ser ©bauffeur fudjt
nefffi bem Refiler, bie Staffen nebenbei
fiemerft, ein fjüfifdjes Sßaar ängfttgen fiefi,
roeil bas fo meifroürbtg, fo üfierrafdjenb fam.
©tn Surren unb Änacfen, rote gefirodjene

Scherben unb Änocfien. Unb boefi liegt nur
fo ein jerfetjtes Sßapierroifdj mit einer Sdjo=
folabenmarfe unter bem SBagen. Ser oer»
fie£te 33rief! SBo ber fiinfommt, gibt's fein
33orroärts unb feine ©nergie mefjr!

Sluf ber offenen Streife ftaut ein 3ug.
Sie ßofomotine oerfagte ben Sienft, ber Stoft
roar burefigefitoefien, bas geuer in ben SIfefien=

faften gefallen, bte Äeffelroanb notier Sttffe.
Uefier^iët roobl? gübrer unb f>etjer ftanben
fteif unb ftarr uni» begriffen einfadj nietjt.
Äurj oortjer bitten fie fia) 23riefe gezeigt
mit ber fdjofolabenen SImtsmarfe unb ben
jierltdjen Sdjnörfel: ©infommen It. ßobn»
lifte gr als SIftuar bes Äegelflufi gor*
tuna gr. 75. " biefl es fieim Setjet; unb
©infommen It. ßofintifte gr als 93rä=

fibent ber Slrmenfornmiffton gr. 90." beim
gübrer. SJtit einem gludje fjatten bie beiben
SJiänner bte S3riefe ins geuer geroorfen, aber
bas roar juoiel, Stoft unb Äeffel gingen fjin.

23etf!udjte 3ettel!
3m ©epäcfroagen bes 3uges roat bem ffie»

päcfer ein anberes Unglücf paffiert. 3« ftiller
SBut bifie er einen fdjönen 23rief in fleine
ge^en jerriffen, famt ber Sdjofolabemarfe.
©inige getjdjen fielen in eine gerfelfifte, an--
bere in einen JJüfinerfäfig. gerfei unb imbner
ftürjten fidj barauf unb fofort begann ein
obrenfietäufienbes Äonjert, bie S3ögel unb bte
Sdjroeindjen roaren roobl rjerrücft geroorben
unb bie §übner legten ©ier, ©ter! SIfier fte
bufteten ntdjt befonbers fein, biefe Steuer»
eier! Unb aus ben gerfelfiften rannen fleine
55ädjlein in ben SBagen btnaus.

Unb bie 93affagtere?! ©t, ba roäre »iel
ju fagen. Ser roeltfierübmte 53rofeffor Stei»
nacb roat audj babei. ©r erjäblte, bajj er
einigen SImtsperfonen ©infpritjungen mit
bem 33erjüngungsmittel gemaebt babe mit
bem erftaunüdjen Stefultate, bafj fidj biefe in
bie 3«ten ber ßanboögte 3urücfgelebt" t)ät=
ten unb nur nocb non 3«bnten unb SIfigafien
fprädjen. ©in jünger S3afteurs roar bafiei,
ber ficb oerfdjroor, biefe umgelebten ßanb=
oögte mit einer einigen Sofis roieber in
ben normalen 3uftanb 3u fpri^en" unb fie
ren ber Steueritis 3U feilen. SIfier icb Iä=

cbelte ba bocb ungläufiig, ba icb an bte Slugen
unb bie SIntennenbaare baebte. Sin ein Serum
gegen bie fra& regierenbe Steueritis unb ben
SteuerfoHet glaube idj fjalt ntefit; aber oiel»
Ieicfjt impft ber §err Sßrofeffor bas gan3e
23oIf ber Ritten tn alte ©ibgenoffen um unb
bann bürfen roit roieber Stütlifcbroüre fcbroö=

ren, 23urgen ansünben unb in ber §obIen
©äffe Selbftgefpräcbe fübren über 3ebnten
unb Steuern ufro.

3<f> bo.be roobl bumm geträumt unb
tneHetdjt muD idj bafür aueb nodj Saaten
entriebten SJteinetroegen!

%uè ber ©djulftube
3n einer fi. gaUtfdjen ©djutftube rourbe einft

baê Soggenburg behanbett unb im 2tnfrhutf ein

2tbfcb«ttt über SGäattrott gelefen, roorin feftgeftellt

roar, roie bte SSattrotler tfjre Jpanbelêprobufte juerft
ben @t. ©alter Jpanbelêleuten »erfauften, fpäter aber

felber Jpanbel trieben, ©n ©ag lautete jtemltaj

roörtlidj : J)a fingen bte 5ßattroiler an, bte ^)ro=

bufte bet SBeberef fe(b(t aufjufaufen unb inê 2luë=

(anb ju oerfenben." ©tatt beffen laê bie aufge=

rufene ©djülerin : Sa fingen bie Söattrotler an,
bte ^)robufte ber Söefberef felbft ju oerfaufen
unb inê 2Iuêlanb ju üerfenben."

8 r i l e r
Unb idtj bin ganj in Siebt gebüllt ;
Unb icb oin gang oon ßidbt erfüllt
Unb bin felbft Siebt.

Unb tor mir alleê Sunfel triebt;
Unb oor mir alleê @cgcn fpricfjt
gefüllt oon Siebt.

Unb roaê mein "Zfugc fuebenb ftreift;
Unb roaê bie -jpanb rocieb tafienb greift
3ft alleê Siebt. ma m

*
3>m S3afler3ooloç]ifeben

SJon 3i»nt

®lefdj nacb î>em ginttfttêaberlaf
Sltuft bu bein îadjroerfjeug bemütjen,
gin 2Cffe leiftet ftcb ben ©paf,
3roei anbre ftetê am ©djroanj ju jieben.

25aê ^3ublifum belacht bieê läppifdj,
gin îlffenoater brefjt ftd) um;
gr ft'nbet feine Sungen ta'ppffcb

Unb aud) bte 2eute jiemlidj bumm.'î

Stuthà'hne tummeln ftd) im freien ;

gern Carmen eineê Jtpirfchgereethê. ^
gin SSorbilb roinft im Papageien : ^
gr fpridjt nur Singe, bie er roeif?.' j
Der ©tord) erinnert an ein Härchen,
Drum ftebt er blofs auf einem SSein ;

©ehr brolltg ftnb bie jungen ^a'rdben,
Unb ganj geroifj mehr flug alê rein.

3hr SSetteltanj gefallt am meiften,
ïïle Sohn roinft eine bürre 9tui5
SJtan lacht, »ergeffenb, roaê roir leiften
3um Seifpiel nur um einen Äuf.

gin spfau erhebet fein Ärafehle,
Daê Srommelfelt jerretget fdjier;
SSerounbernb folgft bu bem Äamele,
Dem gebt eê à'hnliaj faft roie bir.

SEBenn bu bon Sabei teiefft unb Düffeln
Unb man bidj foppen roill unb feifen,
@o roirft bu hier bei biefen Süffeln
3tm cbfien beinen ©tanb begreifen.

Die Uhuê fchlafen alle Piere,

gin Äragenba'r bebenflt'dj hmft;
3m ÏCinterfdjlaf bie ÜJturmeltiere,
Die 5Bitbfdjroeinherbe gräflich fttnft.

9tachbem bu freuj unb quer gefd)lenbert,

©tehft plö|ltch bor bem Sotten bu;
gr letft ben ©djctbel unoeranbert
Unb fehrt bir ftolj ben ^intern ju.

ateptilien fjat* ntajt allmoiel;
SSJîefjr Äagen, neben ©tadjelfchroemen;
5Bte tot liegt längft baê Ärofobil,
(5* tut ben SBeifjer felber roeinen.

gntjücfenb tft beê Sigerê bracht,
SDSenn brüllenb er im Ääftg ftebt;
3Iudj junge ßeulein, felbftgemacbt,

©inb brolltg, roennê anê greffen geht.

Allein fdjon Jptrfcfj= unb @eehunbfd)rei

9tebft ßama ftnb ben gmtritt roert:
Jpa(5, 9teib unb 9Jttfgunft, ©äufelei,
jßie metft bei unê aucf) im Äonjert.

*
^uêfunft

SBcm g'bôrft S3ücbli?"

Ucê !"
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Ein Steuertraum
Von Willstcrt,

Ueber all den Steuersorgen und dem
Schimpfen war ich eingeschlafen, aber die
Nerven die Steuernerven die arbeit
teten immer noch. Da sah ich einen großen,
dicken Kerl daherkommen, ganz nobel und
nett, aber mit auffallenden Augen und einer
merkwürdigen Stirne. Aus diesen zwinkernden,

psycho-analisierenden Augen, die jeden
daherkommenden Menschen rasch und
durchdringend musterten, stiegen dann und wann
Blitze, die Stirne schwoll an und die wenigen
Borstenhaare an den Rändern der Glatze
wuchsen und strahlten in die Höhe wie die
Antennen einer drahtlosen Station,' die Blitze
und Funken der Augen stiegen daran empor

eine lebende Marconistation! Dann keuchten

aus der Ferne Briefträger heran, schwer
beladen mit eigenartig gefalteten und mit
einer braunen Amts"marke, wie eine
Schokoladereklamemarke, entzückend verschlossenen
Briefen (Urs bernensis im Wappen).

Arme Briefträger! Schweiß floß von ihren
Stirnen, ihr Gang war zittrig, fast als ob
ein unbestimmtes Schamgefühl sie bedrückte.
Haus um Haus betraten sie und wenn sie

eines verließen, schien es immer, als od ein
Leiden mehr sie quälen würde.

Ihnen voraus immer der Mann mit der
Glatze und den Haarantennen, ganz gemütlich,

ganz gemächlich, o, er hatte wohl Zeit!
So ging er an mir vorbei. Donnerwetter,
wie kroch mir da etwas Kaltes übers Herz.
Wie Her nur schaute! Meine Sinne wurden
wohl etwas gestört, denn als ich ihm nachsah,

schien es mir, als ständen seine Ohren
weitab vom Kopfe, als wäre das so eine
Art Gaul von hinten gesehen, mit Schweif
und wankelndem Hinterteil, Amtsschimmel
vielleicht?

Da stand vor mir auf der Straße ein
Korbflickerwagen, der Mann kniete neben dem

mageren Rößleln, das nicht mehr stehen
konnte. Von Zeit zu Zeit hob es den müden
Kopf und schnupperte in die Luft. Der Korber

meinte schließlich, es müsse etwas in der
Luft liegen, es röche nach Papier und Leim,
nach Siegellack und Tinte,' ein scheußlicher
Geruch, und auch der Zettel rieche danach,
den er soeben erhalten habe. Teufel, ja, wie
roch das Blatt! Der Mann deutete auf die
Zahl und die Schnörkel: Gutes Einkommen
als Korbflechter". Sein Lachen höre ich jetzt
noch, armer, Einkommen" gesegneter
Korber! Wo der Amtsschimmel durchstolzierte,
kann kein Korbergaul mehr passieren...

Ein Auto! Ei, was kommt diesen Motor
an, einfach stillzustehen? Der Chauffeur sucht
nckkh dem Fehler, die Insassen nebenbei
bemerkt, ein hübsches Paar, ängstigen sich,

weil das so merkwürdig, so überraschend kam.
Ein Surren und Knacken, wie gebrochene

Scherben und Knochen. Und doch liegt nur
so ein zerfetztes Papierwisch mit einer
Schokoladenmarke unter dem Wagen. Der
verhexte Brief! Wo der hinkommt, gibt's kein
Vorwärts und keine Energie mehr!

Auf der offenen Strecke staut ein Zug.
Die Lokomotive versagte den Dienst, der Rost
war durchgebrochen, das Feuer in den Aschenkasten

gefallen, die Kesselwand voller Risse.
Ueberhitzt wohl? Führer und Heizer standen
steif und starr und begriffen einfach nicht.
Kurz vorher hatten sie stch Briefe gezeigt
mit der schokoladenen Amtsmarke und den
zierlichen Schnörkel: Einkommen lt. Lohnliste

Fr als Aktuar des Kegelklub
Fortuna Fr. 75. " hieß es beim Heizer; und
Einkommen lt. Lohnliste Fr als
Präsident der Armenkommission Fr. 90." beim
Führer. Mit einem Fluche hatten die beiden
Männer die Briefe ins Feuer geworfen, aber
das war zuviel, Rost und Kessel gingen hin.

Verfluchte Zettel!
Im Gepäckwagen des Zuges war dem Ee-

päcker ein anderes Unglück passiert. Jn stiller
Wut habe er einen schönen Brief in kleine
Fetzen zerrissen, samt der Schokolademarke.
Einige Fetzchen fielen in eine Ferkelkiste,
andere in einen Hühnerkäfig. Ferkel und Hühner
stürzten sich darauf und sofort begann ein
ohrenbetäubendes Konzert, die Vögel und die
Schweinchen waren wohl verrückt geworden
und die Hühner legten Eier, Eier! Aber ste

dufteten nicht besonders fein, diese Steuereier!

Und aus den Ferkelkisten rannen kleine
Bächlein in den Wagen hinaus.

Und die Passagiere?! Ei, da wäre viel
zu sagen. Der weltberühmte Professor Steinach

war auch dabei. Er erzählte, daß er
einigen Amtspersonen Einspritzungen mit
dem Verjüngungsmittel gemacht habe mit
dem erstaunlichen Resultate, daß sich diese in
die Zeiten der Landvögte zurückgelebt" hätten

und nur noch von Zehnten und Abgaben
sprächen. Ein Jünger Pasteurs war dabei.
dcr sich verschwor, diese umgelebten Landvögte

mit einer einzigen Dosis wieder in
dcn normalen Zustand zu spritzen" und sie

von der Steueritis zu heilen. Aber ich
lächelte da doch ungläubig, da ich an die Augen
und die Antennenhaare dachte. An ein Serum
gegen die kraß regierende Steueritis und den
Steuerkoller glaube ich halt nicht,' aber
vielleicht impft der Herr Professor das ganze
Volk der Hirten in alte Eidgenossen um und
dann dürfen wir wieder Rütlischwüre schwören,

Burgen anzünden und in der Hohlen
Gasse Selbstgespräche führen über Zehnten
und Steuern usw.

Ich habe wohl dumm geträumt und
vielleicht muß ich dafür auch noch Zehnten
entrichten Meinetwegen!

Aus der Schulstube
In einer st. gallischen Schulstube wurde einst

das Toggenburg behandelt und im Anschluß ein

Abschnitt über Wattwil gelesen, worin festgestellt

war, wie die Wattwiler ihre Handelsprodukte zuerst

den St. Galler Handelsleuten verkauften, später aber

selber Handel trieben. Ein Satz lautete ziemlich

wörtlich : Da singen die Wattwiler an, die

Produkte der Weberei selbst aufzukaufen und ins Ausland

zu versenden." Statt dessen las die

aufgerufene Schülerin : Da singen die Wattwiler an,
die Produkte der Weiberei selbst zu verkaufen
und ms Ausland zu versenden."

Lyriker
Und ich bin ganz in Licht gebullt ;
Und ich bin ganz von Licht erfüllt
Und bin sclbst Licht.

Und vor mir alles Dunkel bricht;
Und vor mir alles Segen spricht

Erfüllt von Licht.

Und was mcin Auge suchend streift;
Und was die Hand rocich tastend greift
Ist alles Licht. Emu Heß

Im Basler Zoologischen
Von Jzaak

Gleich nach dem Eintrittsaderlaß
Mußt du dein Lachwerkzeug bemühen,
Ein Affe leistet sich den Spaß,
Zwei andre stets am Schwanz zu ziehen.

Das Publikum belacht dies läppisch,

Ein Assenvater dreht fich um;
Er findet feine Jungen täppisch

Und auch die Leute ziemlich dumm.

Truthähne tummeln sich im Freien;
Fern Lärmen eines Hirschgeweihs.^
Ein Vorbild winkt im Papageien: ^
Er spricht nur Dinge, die er weiß.^j

Der Storch erinnert an ein Märchen,
Drum stebl er bloß auf einem Bein;
Sehr drollig sind die jungen Pärchen,
Und ganz gewiß mehr klug als rein.

Ihr Betteltanz gefällt am meisten,
Als Lohn winkt eine dürre Nuß
Man lacht, vergessend, was wir leisten

Zum Beispiel nur um einm Kuß.

Ein Pfau erhebet sein Krakehle,
Das Trommelfell zerreißet schier;
Bewundernd folgst du dem Kamele,
Dem geht es ähnlich fast wie dir.

Wenn du von Tadel triefst und Rüffeln
Und man dich foppen will und seifen,

So wirft du hier bei diesen Büffeln
Am ehsten deinen Stand begreisen.

Die Uhus schlafen alle viere,

Ein Kragenbär bedenklich hinkt;
Im Winterschlaf die Murmeltiere,
Die Wildschweinherde gräßlich stinkt.

Nachdem du kreuz und quer geschlendert,

Stehst plötzlich vor dem Löwen du;
Er läßt den Schädel unverändert
Und kehrt dir stolz den Hintern zu.

Reptilien hats nicht allzuviel;
Mehr Katzen, neben Stachelschweinen;
Wie tot liegt längst das Krokodil,
Es tut den Weiher selber weinen.

Entzückend ist des Tigers Pracht,
Wenn brüllend er im Käfig steht;

Auch junge Leulein, selbstgemacht,

Sind drollig, wenns ans Fressen geht.

Allein schon Hirsch- und Seehundschrei

Nebst Lama sind den Eintritt wert:
Haß, Neid und Mißgunst, Säuselei,

Wie meist bei uns auch im Konzert.
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Auskunft
Wem g'hörst Bücbli?"
..Ucs !"
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